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Telegraphiſche Depeſchen.

Trieſt, Montag d. 20. Mai, Mittags. Der Kaiſer
und die Kaiſerin (welche von Madeira hier eingetroffen iſt) reiſen
heute Abend 10 Uhr nach Wien zurück. Der Kaiſer hatte
alle vom hieſigen Militairgerichte in politiſchen Prozeſſen
Verurtheilte begnadigt.

London, Montag d. 20. Mai. Nach hier eingetrof
fenen Berichten aus Newyorf vom 7. d. hat Präſident
Lincoln die Sendung von Truppen und Waffen nach
Waſhington gefordert. Virginien hat erklärt, daß es jede
Jnvaſion verhindern werde. Nordearvlinag, Tenneſſee und
Arcanſas treten gleichfalls gegen die Unton feindlich auf.
Wie gerüchtsweiſe verlautet, werden die Bundestruppen
Baltimore beſetzen.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Mai. Se. Maj. der König, die Köntigin, die

Prinzeſſin Karl und der Prinz Friedrich Karl beehrten am Sonn
abend die Goethe- Ausſtellung im Conzertſaale des Schauſpiel
hauſes mit ihrem Beſuche, verweilten längere Zeit daſelbſt und ſpra
chen ihren Beifall gegen die anweſenden Mitglieder des Ausſtellungs
Eomités über die ganze Anordnung und den Reichthum der zur Schau
geſtellten Sammlung in der anerkennendſten Weiſe aus.

Für die durch Ueberſchwemmung in Schkölen Verunglückten hat
der König aus ſeiner Chatoulle 300 Thaler überweiſen laſſen. Die
Königliche Regierung in Merſeburg hat bereits Einleitung getroffen,
daß die Landräthe und Magiſtrate des Bezirks Sammlungen bei den
Begüterten veranſtalten, und haben die Ortsbehörden und die Geiſtli
chen bereits einen Aufruf zu milden Beiträgen erlaſſen.

Aus dem ausgegebenen zweiten Berichte der Militär Com miſ
ſion des Abgeordnetenhauſes theilen wir als Reſultate mit, daß die
Vorlage der Staatsregierung an Ausgaben für die Aufrechthaltung und
Vervollſtändigung der größeren Kriegsbereitſchaft der Armee für das
zweite Semeſter l. J. im Ordinarium 3,611,410, im Extraordinarium
1,270615 Thlr. zuſammen 4,882,025 Thlr. fordert. Durch die Com
miſſton ſind im Ordinarium 673 285 im Extraordinarium 824,952
Thlr. zuſammen 1498,237 Thlr. abgeſetzt. Es verbleiben alſo im
Orxdinarium 2,938,125 Thlr., im Extraordinarium 445, 663 Thlr. zu
ſammen 3,383 788 Thlr. Die Commiſſion trägt ſchließlich darauf an
das Haus der Abgeordneten wolle zur ferneren einſt weiligen Auf
rechterhaltung und Vervollſtändigung der größeren Kriegsbereitſchaft der
Armee für das zweite Semeſter 1861“ die Summe von 3,383 788
Thlrn. als Extraordinarium des Budgets bewilligen. Dieſer Antrag
wurde mit 15 gegen 6 Stimmen angenommen.

Die „Ger. Ztg.“ ſchreibt: Auch wegen des bei der Schutzmann
ſchaft vorgekommenen Pferdetauſches iſt nunmehr die gerichtliche
Unterſuchung eingeleitet worden. Es ſcheint nur ein ſogenanntes Skru
tinialVerfahren zur vorläufigen Aufklärung des Sachverhältniſſes zu
ſchweben. Die Thatſachen des Umtauſches und die Perſonen welche
für den Umtauſch verantwortlich ſind, ſtehen unzweifelhaft feſt, es
handelt ſich in der Unterſuchung nur noch uin zwei Fragen 1) in wel
chem Werthe ſtehen die ausgetauſchten Pferde zu einander? 2) ſind
dieſe Pferde als Eigenthum des Magiſtrats zu betrachten Um eine
möglichſt parteiloſe Beantwortung der erſten Frage zu erlangen, hat
Das Stadtgericht ſich an das Kriegsminiſterium gewandt, und um Bil
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Aerzte Preußens, beinahe 40 an der Zahl.

dung einer aus drei Militär Ober Roßarzten beſtehenden Commiſſton
zur Taxirung der betr ffenden vier Pferde gebeten. Dieſe Taxirung
fand vorgeſtern Nachmittag auf dem Hofe des Polizei Präſidiums in
Gegenwart eines Unterſuchungsrichters (Aſſeſſors Klingner) und des
Staatsanwalts v. Scheling ſtatt. Zugleich wurden vie betreffenden

Offiziere und Stallbeamten der reitenden Schutzmannſchaften über die
Eigenſchaften und Leiſtungen der betreffenden Pferde zeugeneidlich ver
nommen. Die Reſultate der Abſchätzung ſind geheim gehalten worden.
Die zweite Frage, ob die Pferde Eigenthum des Magiſtrats ſind, hat
längere Verhandlungen mit dem Miniſterium des Jnnern hervorgeru
fen. Als die reitende Schutzmannſchaft im Jahre 1848 ins Leben ge
rufen wurde hatte der Fiscus die Pferde für ſolche geſtellt und be
zahlt. Durch das ſpätere Geſetz vom 14. März 1850 iſt die Verpflich
tung zur Unterhaltung und Stellung der Pferde auf den Magiſtrat

Der Fiscus hat damals die ſchon vorhandenen Pferde
dem Magiſtrat ohne Entſchädigung überlaſſen und nur die weitere Er
gänzung des Bedarfs von der Kommune gefordert. Das Polizei Prä
ſibium hat in Folge deſſen fortwährend den Standpunkt inne gehalten,

daß da der Magiſtrat überhaupt nur einen Theil der Koſten der Po
lizeiverwaltung trägt, die von ihm gezahlten Beiträge als Pauſchquan
tum anzuſehen ſeien und daß der Fiscus, nicht die Kommune Eigen-
thümer des geſammten Polizeimaterigls ſei. Auch das Miniſterium
des Jnnern iſt dieſer Auffaſſung beigetreten, bis durch ein im Jahre
1859 ergangenes Erkenntniß des Obertribunals ſolche als irrthüm
lich feſtgeſtellt worden iſt. Die Polizei Präſtdenten von Berlin haben
ſich als Vertreter des Fiscus ſtets für befugt gehalten, über die im
Polizeigebäude befindlichen Dienſtpferde zu disponiren, inſoweit nicht
die Intereſſen des Dienſtes verletzt würden und haben ſich ſchon an
dere Polizei Präſidenten in ſolcher Weiſe bei ihrem Amtsantritt Dienſt
pferde, welche ihnen perſönlich beſonders zuſagten, eingetauſcht. Na
mentlich hat dies auch Hr. v. Hinkeldey mit ſeinem bekannten Schim
mel, und zwar mit beſonderer höherer Genehmigung gethan. Das
Miniſterium des Jnnern ſoll demgemäß auch der Anſicht ausdrücklich
beigetreten ſein, daß unter den obwaltenden Umſtänden ſich Herr v.
Zedlitz ſehr wohl der Auffaſſung hingeben konnte, daß die betreffenden

Pferde fiscaliſches, der Dispoſition des Regierungspräſidenten unter
worfenes und nicht ſtädtiſches Eigenthum ſeien. Deshalb ſoll auch
früher das Juſtizminiſterium die Einleitung einer Unterſuchung wegen
des Pferdetauſches abgelehnt haben, weil bei einer ſolchen Auffaſſung
jeder Dolus fehlt. Hoffentlich wird nunmehr eine gründliche Aufklä
rung der Sache erfolgen, da das Polizeipräſidium noch immer den

Standpunkt feſthalten ſoll, daß die Pferde nicht Eigenthum der Kom
mune, ſondern des Fiscus ſeien und daß die Kommune nur die Laſt
des Unterhaltes tragen muß.

Der Polizeioberſt Patzke, deſſen Gefängnißzelle nach der Fiſcher
brücke hinaus belegen war, iſt in eine andre Zelle nach dem Hofe zu
verlegt worden.

Am 15. tagte hier eine Verſammlung homöopathiſcher
Jhre Dispenfirfreiheit

in Folge eines miniſteriellen Circulars an die königlichen Regierungen
und Kreisphyſiker für bedroht haltend, wollten ſie die Gefahr abwen

dende Beſchlüſſe faſſen. Das Reſultat der Sitzung war ein Schrei
ben an den Miniſter v. Bethmann Hollweg, in welchem derſelbe ge
beten wird: nichts Entſcheidendes in Sachen der Homöopathie zu
thun, ohne eine von der Verſammlung erwählte Commiſſton, beſtehend
aus dem Geh. Sanitätsrathe Dr. Vehſemeyer zu Berlin, dem Dr.
Patzach aus Breslau und dem Dr. H. L. Schneider aus Magdeburg
u hörene deutſchen Mittelſtgaten haben eine neue Miniſterial Confe

renz beſchloſſen die, wie wir hören, wiederum in Würzburg und
zwar am nächſten Mittwoch (22.) zuſammentreten und ſich mit der
Bundes Kriegsverfaſſung beschäftigen wird. (N. Pr. 3.)

Darmſtadt d. 15. Mai. Soeben wird Hofgerichtsadvokat
Metz durch Requiſition großh. Stadtgerichtes dahier in eine neue
Unterſuchung gezogen. Dieſelbe iſt wegen Theilnahme an einer
verbotenen Verſammlung ruhbricirt und als polizeiliche qualiſtcirt; die



angedrohte Strafe beträgt diesmal nur eine Geldbuße. Da das unter
ſuchende Polizeigericht (großh. Stadtgericht Giegzen) die betreffenden
Aktenſtücke theilweiſe gedruckt und theilweiſe lithographirt mittheilte,
ſo ſcheint wieder eine Monſtre Unterſuchung gegen alle Theil
nehmer an der Verſammlung im Buch'ſchen Garten beabſichtigt.

Dresden, d. 17. Mai. Her in der heutigen Sitzung der Zwei
ten Kammer nach einer vierſtündigen Debatte auf Riedel's Antrag ge
faßte Beſchluß lautet wörtlich: „Jm Verein mit der Erſten Kammer
die Staatsregierung zu erſuchen auf Herſtellung einer kräftigen deut
ſchen Centralgewalt mit Volksvertretung hinzuwirken zugleich aber
auch zu beantragen: die Staatsregierung wolle insbeſondere für ſofor
tige Regelung der Frage über den Oberbefehl des deutſchen Bundes
heeres bemüht ſein.“

Heidelberg, d. 15. Mai. Jn der heutigen Vormittags Sitzung
des deutſchen Handelstags wurden, dem „Fr. J.“ zufolge, nach lebhaf
ter Discuſſion folgende Beſchlüſſe nach patriotiſcher Zurückziehung faſt
ſämmtlicher Veränderungsanträge einſtimmig angenommen

Der deutſche Handelstag erklärt 1) Die endliche Beſeitigung der einer voll
ſtändigen Münz Einheit in Deutſchland noch entgegenſtehenden ausnahmsweiſen Zu
ſtände und Hinderniſſe iſt nicht länger aufzuſchieben. Die Rückſicht auf die Möglich
keit einer in Zukunft etwa nothwendig werdenden Annahme der Goldwährung wel
che Eventualität eine offene Frage für die Zukunft bleiben muß iſt als ein zutref
fender Grund für eine längere Verzögerung der deutſchen Münz Einheit nicht zu be
trachten. 2) Der Wiener Münzvertrag vom 24. Januar 1857 muß im Allgemeinen
die Grundlage und Norm des gemeinſchaftlichen deutſchen Münzweſens bleiben und
die in Gemäßheit deſſelben ausgeprägten VereinsThaler 30 Stück ein Pfund feines
Silber enthaltend ſollen auch ferner die Hauptmünzſorte in ganz Deutſchland bilden.
So weit nicht durch nachſtehende Artikel eine Abänderung oder Aufhebung von Be
ſtimmungen des erwähnten Wiener Münzvertrags nothwendig bedingt wird, iſt dieſer
in allen Punkten aufrecht zu erhalten. 3) Als allgemeine Rechnungs Einheit iſt der
DrittelThaler, unter der Benennung „Mark“ anzunehmen, mit directer Theilung in
100 Pfennige. Die beſondere Bezeichnung des Werthes von 10 Pfennigen als Gro
ſchen und bis auf Weiteres auch des Werthes von je 3, 9 und 17 Pfennigen durch
beziehungsweiſe I, 3 und 6 Kreuzer iſt zuläſſig. 4) Die Beibehaltung des öſterreichi
ſchen Münzſyſtems des 45-Guldenfußes mit conſequenter Dezimal Theilung iſt
neben der einzuführenden allgemeinen Rechnung nach Mark und Pfennigen zuläſſig.
Die in Gemäßheit des Wiener Münzvertrags geprägten Ein und Zwei Guldenſtücke
ſind als Zwei und Vier Mark durchweg als geſetzliches Zahlmittel zuzulaſſen. 5)
Nach Einführung der einheitlichen neuen Rechnungs Einheit und nach damit verbun
dener Aufhebung der ſogenannten ſüddeutſchen Währung werden die Courantgeld Aus
münzungen in Deutſchland nur folgende ſein dürfen Thaler oder Drei Mark (30
Stück ein Pfund feines Silber enthaltend) Mark (90 Stück gleich 1 Pf. f. S)).
Zwei Mark (A5 Stück gleich 1 Pfd. f. S.). Halbe Mark oder 50 Pfennigſtücke
(180 Stück gleich 1 Pfd. f. S.). 6) Als Scheidemünze ſind künftig nur folgende
Münzſorten zu prägen 20Pfennige (2 Groſchen), 10Pfennige (Sroſchen), 5Pfen
nige (halbe Groſchen), 2Pfennige/ Pfennige. 7) Die Einziehung des nach der bis
herigen ſüdlichen Wahrung ausgemünzten oder als geſetzliches Zahlungsmittel bisher
zugelaſſenen Eourantgeldes hat innerhalb der nächſten fünf Jahre nach Annahme des
gemeinſamen neuen Münzſyſtems ſucceſſive zu geſchehen. Bis ſolches ſtattgefunden
hat, bleiben die vorerwähnten Münzſorten innerhalb ihres bisherigen Bereiches geſetz
liches Zahlmittel zu dem nach ihrem Münzfuß, beziehungsweiſe bisherigen legalen Cours,
ihnen beizulegenden Werthe, wobei Bruchtheile bis zu Pfennig unter Pfennig
nicht gerechnet werden. 8) Der deutſche Handelsſtand hat dahin zu wirken daß die
deutſchen Regierungen, um die in vorſtehenden Sätzen angedeuteten Beſtimmungen zur
Bervollſtändigung der deutſchen Münz Einheit im Einzelnen feſtzuſtellen und zur Aus
führung zu bringen, wegen einer ergänzenden Uebereinkunft zum Wiener Münzvertrage
Conferenz Verhandlungen eröffnen, welche mit thunlichſter Beſchleunigung zum Ab
ſchluß zu bringen ſind.

Auf Vorſchlag des Herrn Alex. Scharff von Frankfurt wurde noch
folgender Zuſatz von der Verſammlung angenommen

„„Es iſt dahin zu wirken, daß bis zur Durchführung der vom Handelstag vorge
ſchlagenen Münzreform ſchon jetzt für das Gebiet der ſüddeutſchen Währung die gro
ßen Silbermünzen der öſterreichiſchen und ThalerWährung, reſp. die und Gul
den und und Thalerſtücke, als geſetzliche Zahlungsmittel zuzulaſſen ſeien.

In der Nachmittags Sitzung wurde von dem Handelstage folgen
der Antrag nach dem „Fr. J.“ einſtimmig angenommen

Der allgemeine deutſche Handelstag erklärt. 1) Der fernere Beſtand und die wei
tere Ausdehnung des deutſchen Zollvereins iſt für deutſche Intereſſen von der größten
Bedeutung. 2) Der Beitritt derjenigen deutſchen Staaten welche dem Zollverein
noch nicht angehören iſt zu erſtreben 9) Zwiſchen dem deutſchen Zollverein und
Oeſterreich iſt Verkehrsfreiheit, ſo weit ſie nach den in beiden Zollgebieten beſtehenden
Verbrauchsſteuern und Finanz Zöllen zu verwirklichen iſt, einzuführen. Auch iſt thun
lichſt dahin zu wirken daß in geeigneter Zeit eine vollſtändige Handelsvereinigung
zwiſchen dem Zollverein und dem öſterreichiſchen Staate eintrete. 4) Es iſt auf
Beſeitigung der Hinderniſſe, welche dem völlig freien Verkehr im Zollverein noch ent
egenſtehen wohin insbeſondere die Uebergangsſteuern und die Ungleichmäßigkeit derben holener gehören), hinzuwirken. Auch ſind die Handels Intereſſen des Zoll

vereins nach außen durch Beſtellung gemeinſamer Konſular Agenten und Annahme
einer gemeinſamen Flagge zu wahren. 5) Um den ferneren Beſtand des Zoll
vereins zu ſichern und denſelben den ausgeſprochenen Zielen entgegenzuführen, iſt eine
veränderte Organiſation deſſelben nothwendig 6) Zu dem Ende wird bei Erneue
rung der Zollvereins Verträge darauf Bedacht zu nehmen ſein daß die Geſetzgebung
des Zollvereins der Vertretung der vereinigten Regierungen einerſeits und der der
Bevölkerung der Vereinsſtaaten andererſeits gemeinſchaftlich übertragen werde, der
geſtalt, daß die übereinſtimmenden durch Majorität gefaßten Beſchlüſſe dieſer beiden
Körperſchaften als endgültige Geſetze im ganzen Zollgebiete einzuführen ſind. 7)
Bei der Zuſammenſetzung dieſer beiden Vertretungen wird auf die Volkszahl der Ver
einsſtagten geeignete Rückſicht zu nehmen ſein. S

Heidelberg, d. 16. Mai. Heute kam im Oeutſchen Han
delstage die Frage der Empfehlung des Deutſchen Handels ge
h zur Discuſſton. Die Vorcommiſſion hatte folgende Anträge
geſtellt:

Der Entwurf eines allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuchs nach den Be
ſhlüſſen der lehten Leſung indge ſofort unverändert in allen Deutſchen Bundesſtaaten
eingeführt werden. Jedoch wird zugleich gegen die Deutſchen Regierungen und Stande
der dringende Wunſch ausgeſprochen ſich vor Einführung deſſelben über die gleich
mäßige Beſeltigung des in Artikel 25, Alineg 3, Art. 46, Al. 2, Art. 87, Al. 2,
Art. 11s, Art. 129, Al. 5, Art. 135 Al. 4, Art. 155, Al. 3, Art. 173, Al. 3,
Art. 233, Al. 2 aufgeſtellten, die erforderliche Sicherheit des Deutſchen Handelsver
kehrs in empfindlichſter Weiſe veeinträchtigenden Princips zu einigen. II. Bei Ein
führung des Handelsgeſetzbuchs möge durch die Regierungen und Stände der einzelnen
Bundesſtaaten von dem in Art. 10, Al. 5 des Handelsgeſetzbuchs gemachten Vorbe
halt kein Gebrauch gemacht werden. I. Es möge überall und möglichſt gleichzei
tig mit dieſer Einführung die Organiſation von Handelsgerichten in Angriff ge
nommen werden, und zwar nach folgenden leitenden Principien 1) Jn Handelsſachen
entſcheiden nur Handelsgerichte. 2) Handelsgerichte ſind an allen denjenigen Or
ten zu errichten wo die Verhältniſſe eine ſachgemäße Beſetzung derſelben ermögli
chen. 9) Die Urtheile der Handelsgerichte werden von kaufmänniſchen Richtern unter

einem rechtögelehrten Vorſitzenden gefällt. Bei Errichtung von Appellationsgerich
ten in Handelsſachen iſt auf geeignete Berückſichtigung des kaufmänniſchen Elements
Bedacht zu nehmen. 5) Das Verfahren von Handelsgerichten iſt ein ſummariſches,
mündliches und öffentliches. IV. Es möge durch Vereinbarung der Deutſchen Re
gierungen und Stände baldmöglichſt ein gemeinſamer oberſter Deutſcher Gerichtshof
zur Erhaltung der Einheit und gemeinſamen Fortbildung des Deutſchen Handelsgerichts ins
Leben treten. V. Es mögen ſich die Deutſchen Regierungen über ein oder mehrere
Centralblätter behufs der durch das Handelsgeſetzbuch vorgeſchriebenen Veröffentlichung
der im Handelsregiſter einzutragenden Vermerke einigen VI. Es mögen die Deut
ſchen Regierungen und Stände alsbald eine Codification des Fallitenrechts und des
geſammten bürgerlichen Verkehrsrechts für ſämmtliche Deutſche Bundesſtaaten in An
griff nehmen und bei dieſer Gelegenheit 1) auf eine gleichmäßige Reviſion der zahl
reichen in dem Handelsgeſetzbuch an den kaufmänniſchen Stand eines oder beider Be
theiligten geknüpften, insbeſondere der in den Art. 309-—311, 313, 297 aufgeſtellten
eigenthümlichen Rechtsgrundſätze Bedacht nehmen 2) die praktiſch undurchführbare
Scheidung zwiſchen einer Commanditgeſellſchaft und einer ſtillen Geſellſchaft (Art.
150 ff. 250 ff.) beſeitigen 3) die in Art. 345 Al. 3, Art 349 Al. 2 enthaltenen
Normen in geeigneter Weiſe ergänzen.

„„Feidelberg, d. 17. Maf. Der deutſche Handelstag hat
mit 79 gegen 3 Stimmen beſchloſſen das Handelsgeſetzbuch zu unbe
dingter Einführung zu einpfehlen, alle Bedenken einer künftigen Re
viſion vorbehaltend.

Ungarn.
Peſth, d. 17. Mai. Ein Wiener Telegramm des Journals

„Sürgöny“ meldet daß der vor einigen Wochen verhaftete Honvedge
neral (d. h. General der 1849r Revolutionsarmee) Asboth durch Kö
nigliche Entſcheidung vom geſtrigen Tage ohne jegliche Bedingung frei
gelaſſen worden iſt. (Er ſollte die Organiſirung revolutionärer Schaa

5ren vorbereitet haben.)
Dänemark.

Kopenhagen, d. 18. Mai. (Tel. Oep.) Bei der geſtern ſtatt
gehabten Ueberreichung der Adreſſe ſagte der Conſeils Präſident unge
fähr: Die Regierung ſei der Ueberzeugung, daß eine endliche Löſung
der Streitfrage dringend nothwendig ſei. Eine Löſung ſei nur dann
möglich, wenn Holſtein eine ſolche ſelbſtſtändige Stellung erhalte, daß
der König im Stande ſei, die Forderungen in Betreff Holſteins zu er
füllen ohne die Einmiſchung in die Verhältniſſe der übrigen Landes
theile zu geſtatten. Die befreundeten Mächte hätten den däniſcherſeits
gethanen Schritten zur Ausgleichung Anerkennung gezollt Aus dem
letzten Auftreten der Mächte gehe hervor daß ſie die Gefahr, die aus
dem Hinſchleppen der Frage unter den gegenwärtigen politiſchen Ver
hältniſſen entſteht einſehen, und ſei zu hoffen, daß ſie ſich den Anſich
ten Dänemarks anſchließen werden

Jtalteniſche Angelegenheiten
Graf Ponza di San Martino wollte am 19. Mai bereits die

Fahrt auf ſeinen Poſten in Neapel antreten, da ſeine Gegenwart da
ſelbſt ſehr nöthig iſt. Die Reaction bietet nämlich Alles auf, um die
Zwiſchenzeit zu benutzen um einen neuen Handſtreich auszuführen.
Um die Piemonteſen in Mißkredit zu bringen, waren am 12. Mai in
Neapel überall Maueranſchläge verbreitet worden, worin dem „Volke“
angekündigt ward, daß in Kurzem eine franzöſiſche Diviſton unter
einem Marſchalle und ein engliſches Corps einrücken werde, um Ruhe
im Lande zu ſtiften. Dieſe Maueranſchläge wurden von der Polizei
abgeriſſen, und eine Zeitung, die ſich zum Organe dieſer Erfindungen
gemacht wurde mit Beſchlag belegt. Den „Nationalites“ wird aus
Neapel vom 17. Mai telegraphirt „Die Polizei hat bei einem gewe
ſenem Hauptmann der bourboniſchen Armee eine Summe von 100,000
Ducati mit Beſchlag belegt, welche zur Betreibung von Reactions
Unternehmungen beſtimmt waren. Bei Jſernia wurden geraubte Ge
genſtände aufgefunden welche von Plünderungen bourboniſcher Solda
ten herrührten.“

Die Petition, welche die Römer durch Vermittlung des Generals
Goyon und des Herzogs von Grammont an den Kaiſer Napoleon I.
gerichtet haben, lautet:

Sire! Die unterzeichneten Römer welche mit Herz und Seele Jtalten angehdren
und mit Ungeduld den Augenblick erwarten wo ſie an den Gefahren und den Trium
phen der italieniſchen Einheit Theil nehmen können bitten Ew. Maj. unterthänigſt,
kraft der auf ſo edle und ſo großmüthige Weiſe ausgedrückten Grundſätze, welche in
der an die Italiener gerichteten und von Mailand datirten Proklamation enthalten
ſind Rom freie Hand über ſeine Geſchicke zu laſſen. Rom, welches gegen Frankreich
aufrichtige Dankbarkeit empfindet, wird dieſe Wohlthat zu ſchätzen wiſſen es wird
eine Ehrenſache daraus machen den Beiſpielen der Mäßigung, der Disciplin und der
Einigkeit, welche ihm die franzöſiſche Armee gegeben hat, zu folgen. Die Lage, in
welche die letzten Erekgniſſe die Hauptſtadt der römiſchen Staaten gebracht haben iſt
unerträglich. Handel und Jnduſtrie, welche ſich unter der geiſtlichen Herrſchaft ſchor
in ſo leidigem Zuſtande befinden liegen gänzlich darnieder und ſind vollſtändig zu
Grunde gerichtet das Elend nimmt täglich zu, und das Uebermaß der Uebel wird un
fehlbar eine Kataſtrophe herbeiführen. Jn Erwartung einer der Bevölkerung günſtigen
Löſung bitten wir Ew. Mafeſtät, Rom ſich ſelbſt zurückzugeben und es nicht von dem
übrigen Jtalien zu trennen. Solgen die Unterſchrkften.)

Die dem Herzog v. Grammont überreichre Petition enthält folgen
den Schlußſatz:

Wir bitten Ew. Maj. Rom ſich ſelbſt zurückzugeben und es
weches ſich unter dem konſtitutionellen Scepter Victor Emanuel's
lien und ſeiner Nachkommen befindet, zu trennen.

General Klapka, der nach Caprera gereiſt iſt, wird nach Turin
zurückkehren. Koſſuth iſt in Turin angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 17. Mai. Nach Berichten aus Toulon vom 16. be

giebt ſich das ganze franzöſiſche Evolutions Geſchwader nach Syrien.
Die zweite Diviſion deſſelben eilt mit den Transportſchiffen dahin und
wird zuerſt in Beirut ankommen. Als ſicher gilt es, daß Frankreich
bei einem neuen Aufſtande ſofort in Syrien interveniren und ſich durch
England nicht davon abhalten laſſen wird. Europa möge, meint die
Patrie bei einem neuen Aufſtande ſo viel berathen, als es ihm gut
dünke was Frankreich betreffe, ſo werde es ſofort handelnd auftreten
Den franzöſiſchen Berichten zufolge findet der Plan, den Libanon un

nicht von Jtalien,
Königs von Jta



ter einen einzigen chriſtlichen Chef zu ſtellen, großen Anklang. Die
„Patrie“ ſchlägt vor, bei dieſer Gelegenheit das allgemeine Stimmrecht
im Libanon einzuführen und über das neue Syſtem abſtimmen zu
laſſen. Was die Beziehungen zwiſchen England und Frankreich an
belangt, ſo haben dieſelben in Folge der ſyriſchen Angelegenheit einen
ſehr gereizten Charakter angenommen. Lord Cowley, der
hieſige engliſche Botſchafter, und Herr Thouvenel ſahen ſich ſeit eini
gen Tagen nicht mehr, und erſterer erwartet eine Note Lord J. Ruſ-
ſells, worin ſich derſelbe über die Discuſſton im franzöſiſchen Senate
bitter beklagen ſoll. Was in London noch beſonders gereizt haben
ſoll iſt die bevorſtehende Ankunft einer ruſſiſchen Flotte in den ſyri
ſchen Gewäſſern welche Maßregel man dem franzöſiſchen Einfluſſe
zuſchreibt.

Paris d. 19. Mai. Heute am erſten Pfingſttage iſt Paris
leer und öde. Das ſchönſte Wetter, wie wir es ſeit lange nicht mehr
gewohnt waren, begünſtigte die Auswanderung der Pariſer nach dem
Lande. Jn den Deputirten Kreiſen bildet ſich mehr und mehr die
Anſicht aus, daß die Regierung feſt entſchloſſen ſei, die Kammer auf
zulöſen, doch halte ſie die Sache bis zum letzten Augenblicke geheim.
Alles ſei für die künftigen Wahlen insgeheim möglichſt vorbereitet.
Man werde plötzlich mit dem AuflöſungsDecret hervortreten und die
Neuwahlen für zwanzig Tage ſpäter, genau nach der geſetzlichen Vor
ſchrift, ausſchreiben, um den verſchiedenen Oppoſitions- Parteien keine
Zeit für gehörige Agitation und eine Einigung zur Wahl zu laſſen.
Etwa 100 Oeputirte, ſo berechnet man im geſetzgebenden Körper, wür
den dieſes Mal aufhören, Regierungs Candidaten zu ſein. Die Depu
tirten der katholiſchen Partei, etwa 80, wurden in dieſem Winter nicht
ein einziges Mal in die Tuilerieen eingeladen, ſelbſt die gemäßigten
unter ihnen nicht, wie Herr v. Flavigny.

Rußland und Polen.
Breslau d. 18. Mai. (Tel. Oep.) Die heutige „Schleſiſche

Zeitung meldet aus Warſchau, daß der Erzbiſchof auf das könig
liche Schloß berufen und an denſelben das Verlangen geſtellt worden
ſei, den Geiſtlichen das Singen von Nationalliedern in den Kirchen
zu verbieten. Der Erzbiſchof hätte dies entſchieden verweigert er wolle
dem Volke nicht das Einzige rauben, was ihm in der Betrübniß

daß Weſtvirginien die Union unterſtützen werde, wenn man die Bevöl
kerung bewaffne. Der gemiethete Dampfer „Atlantic“ iſt angekommen
und berichtet daß er Fort Pickens verſtärkt hat, ohne auf Widerſtand
von Seiten der Seceſſioniſten zu ſtoßen. Baltimore iſt ruhig. Jn
der Geſetzgebung von Maryland iſt ein der Bunbesregierung ſehr feind
licher Bericht über die Bundesbeziehungen durchgegangen. Die Mehr
heit des Comité's ſoll aus Seceſſtoniſten beſtehen. Der Gouverneur
von Miſſouri fällt in ſeiner Botſchaft an die Geſetzgebung ein verdam
mendes Urtheil über die Maßregeln von Präſident Lincoln's Regierung.

Der ſüdliche Kongreß hat ſich am 29. April in Montgomery ver
ſammelt. Jn ſeiner Botſchaft kündigt Präſident Davis die Ratifica
tion einer bleibenden Verfaſſung für die verbündeten Staaten an. Er
wirft ſodann einen Rückblick auf Urſprung und Verlauf des Zerwürf
niſſes zwiſchen dem Norden und Süden, thut der Sendung von Com
miſſarien nach Waſhington Erwähnung und ſagt, auch auf den aller
gewundenſten Pfaden der Diplomatie ſtoße man kaum auf ein ahnli
ches Beiſpiel von Unhöflichkeit und Ungeradheit, wie das von der Re
gierung der Vereinigten Staaten gegen dieſe Abgeſandten beobachtete
Verfahren ein ſolches biete. Es folgen hierauf Complimente wegen
der Einnahme von Fort Sumter. Dann wird geſagt, daß Commiſſare
nach England Frankreich, Preußen und Belgien geſandt worden ſeien,
um die Anerkennung des neuen Staatenbundes zu begehren, und daß
die Ernennung anderer diplomatiſcher Agenten devorſtehe. Mit Virgi
nien, heißt es weiter, habe der Bund eine Convention abgeſchloſſen
laut welcher dieſer Staat ſeine Hülfsmittel und Geſchicke mit denen
des Südens vereinigt habe, und von anderen ſüdlichen Staaten ſei
die Verſicherung ertheilt worden, daß ſie das Gleiche thun würden.
Wenn der Süden nur einig und entſchloſſen ſei, ſo könne er nicht
unterliegen Seine Sache ſei eine gerechte und heilige, und Angeſichts
der Welt behaupte er (Davis) feierlich, daß der Süden um des Frie
dens willen jedes Opfer darzubringen bereit ſet, außer dem der Ehre
und der Unabhängigkeit. Er ſuche weder Eroberung, noch Vergröße
rung, noch irgend ein Zugeſtändnißz von Seiten der freien Staaten des
Nordens. Er verlange nichts weiter, als daß man ihn in Ruhe laſſe
und ihn nicht mit Waffengewalt zu unterjochen verſuchte; denn einem
ſolchen Verſuche werde er bis aufs Aeußerſte widerſtehen. Sobald der
Norden einen ſolchen Plan aufgebe, werde der Hand des Südens das

lich an den

einige Tröſtung gewährt.

Amerika.
New ork, d. 4. Mai.

Proklamation erlaſſen, worin er 42,000
Präſident Lincoln hat wieder eine

Freiwillige aufruft 23,000
für die reguläre Armee und 18,000 für die Flotte.
aus dem weſtlichen Virginien hat dem Präſidenten

Schwert entgleiten, und der Süden werde bereit ſein, Handels und
Freundſchafts Verträge abzuſchließen, die für beide Theile vortheilhaft
wären. So lange aber der Norden auf ſeinem Vorhaben beharre,
werde der Süden im feſten Vertrauen auf jene göttliche Macht, welche
die gerechte Sache ſchütze, für ſein angeborenes Anrecht auf FreiheitEine Deputation
Unabhängigkeit und Selbſtregierung kämpfen.Lincoln angezeigt,

Bekanntmachungen.

Auction.
Wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft verkaufe

ich in Nr. 151
Dienstag den 28. Mai

von früh 9 Uhr an
Pferd 2 Läuferſchweine, 3 Wagen mit eiſer

nen Achſen (inckl. 1 vierzölligen), 1 Getreide
Reinigungsmaſchine, 1 Frachtſchlitten, mehrere
Pferdegeſchirre, ſämmtliche Ackergeräthſchaften
und noch andere Gegenſtände

Schafſtädt, den 16. Mai 1861.
Kohlenſteineverkauf!

Auf der Braunkohlengrube „Ascanta
bei Werdershauſen ſind vom 1. Juni c. ab
feſte, trockne und vorzüglich brennende Kohlen
ſteine zu haben, und offerirt ſolche dem geehr
ten Publikum pro Tauſend mit 2 10
bis zum 1. October, von da ab zu dem Preiſe

von 2 15
Die Grubenverwaltung.
Für Blumenfreunde.

Hiermit empfehle wir den geehrten
Blumenfreunden zur Ausſchmückung

der Blumengärten eine reiche Auswahl kräftiger
und ſtarker Pflanzen, beſtehend in den ſchön
ſten Aſtern, ſowie in vielen Sorten der ſchön
ſten und lange blühenden Sommerblumen zu
dem billigſten Preiſe. 15 Schock für 1

Auch empfehlen wir als etwas ganz Vorzüg
liches eine reiche Auswahl kraäftige und ſtarke
Nelkenſenker in vielen der ſchönſten Sorten zu
dem billigſten Preiſe. 1. Qualität 24 Stück
in 24 verſchiedenen Sorten für 1 5
50 Stück 2

Gebrüder Hertel in Erfurt.
Johannesvorſtadt.

Holz Verkauf.
Auf künftigen Freitag als den 24. d. Mon.

Vormittags 9 Uhr werde ich das noch neue
Holz von meiner Scheune von 190 Fuß lang,
31 Fuß tief und einen liegenden Stuht öffent

Meiſthietenden verkaufen.
Burgsdorf, den 18. Mai 1861

Sachſe.

AMagdeburg-Cöthen-Halle-Ceipziger Eiſenbahn.
S Vom 18. d. Mts. an bis auf Weiteres werden jeden Sonnabend bei

e dem um 10 Ahr Vormittags und jeden Sonntag bei dem um
S AUhr früh von hier abgehenden Zuge auf unſeren Stationen Magdeburg,

Schönebeck, a. 5. Saale, Cöthen, Stumsdorf, Halle und Schkeuditz Fahr
billets aller drei Wagenklaſſen nach Dresden gültig für ein und dieſelbe Perſon zur Hin
und Rückreiſe zum Preiſe von
6 Kl, 43212 I. Kl, 2325 l. Kl. Magdeburg Dresden u. zurück

4 4 25 20 Schonebeck do.5 15 28 e 2 16 a. d. Saale do.4 26 3 15 2 7 6 Cöthen do. 2S 12 e e e Stumsdorf do.3 27 2 26 S 26 Halle do.s 12 2 16 20 Schkeuditz do.ausgegeben werden.
Dieſe Billets berechtigen zur Fahrt ab Leipzig mit den Sonnabends Abends 7 Uhr und

Sonntags Mittags 12 Uhr von dort abzulaſſenden Zügen und zur Rückreiſe von Dresden
bis einſchließlich den jedes Mal darauf folgenden Mittwoch mit allen fahrplanmäßigen Perſonen
und gemiſchten Zügen excl. der Courier und Schnellzüge.

Ein Billet gilt für 2 Kinder unter je 12 Jahren.
Gepäck wird auf Extrabillets gar nicht befördert bagegen, als Eilgut aufgegeben und vor

ausgeſendet, auf Verlangen auch des Sonntags zu Dresden ausgeliefert.
Magdeburg, den 10. Mai 1861.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Magdeburg Cöthen-Halle-Keipziger Eiſenbahn
S Die Beſtimmung, nach welcher die An und Abfuhrgelder für Güter alle Mo
S nate, ſpäteſtens aber nach 8 Monaten bei Verluſt des Anſpruchs auf die
ſelben liquidirt werden müſſen, bringen wir hiermit zur Nachachtung in Erinnerung

Magdeburg, den 11. Mai 186
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ein Rittergut Verkauf oder Tauſch.
in Weſtpreußen, mit 2000 M. M. gutem Acker Ein Gutsbeſitzer wünſcht ſein in der Prov.
2100 M. Nieſelwieſen, 320 M. gut Sachſen gelegenes rentabeles Landgut, im Preiſe
beſtandenen Forſt, 220 M. Torfbruch, 80 M. von 30,000 gegen Anzahlung zu ver
Gärten u. 1300 M. ſehr ſiſchreiche Seen, ſehr kaufen oder auch ein Haus in einer Stadt in
gute Wohn und Wirthſchaftsgebäude und di Zahlung anzunehmen.
verſe techniſche Gewerbe ſoll n er er L. Finger, Leipzigerſtr. 81.
niſſe wegen ſofort, wie es geht und ſteht für Auf dem Müller ſchen Gute zu Barnſt edt
100000 mit 20 bis bei Querfurth ſind 100 Stück Hlahrige Hanne
verkauft werden. ger in ſehr gutem Zuſtande) zu verkaufen. Kau

Zuverlaäſſige Bergleute finden ſofort dauernde fer haben ſich bei daſtgem Hofmeiſter zu melden
Arbeit aufder Grube Anhalt bei Wiendorf. Auf dem Rütergute Gnoelbzig ſtehen 100

Cönnern Klingenberg. Stück fette Hammel und Schafe zum Verkauf.



ie diesjährige erſte Generalvezite Merſebnrg ſindet den 28.

11 Uhr ſtatt.

verſammlung der Aerzte im Regierungsel zu Halle in der „Stadt Zürich
Der Worstamcdl.

Wormal- AlIKoholometer
in und R o
Araeometernm,

mit Eichungsſchein und Reductions Tabellen

Salonzur Beſtimmung des Sool Gehaltes in Bädern wie überhaupt alle andere Arten von

Botanmische Loupem
in verſchiedenen Größen zu den billigſten Preiſen

billigen Preiſen beſtens

Anzeige ſür Damen.

empfiehlt er. Herm. Schme,
Mechaniker Optiker,

Schmeerſtr. 29 (708).
e e

S

Nr. 6.
en

Auswahl in allen gangbaren Dimenſionen heranbekommen und empfehle ſolche

übſch breite und trockne Waare zu

Gustav Messmer,
Halle, alter Markt.

Billigſter Ausverkauf
nur während des Jahrmarktes in Caſſinet u nd halbwollenen Kleiderzengen von 3
an veſindet ſich in der erſten Thoreinfahrt zur „Goldenen Roſe“, vom Markte herein.

e Nur noch bis Sonntag
iſt dem geehrten Publikum das kunſtvolle Linien Kriegsſchiff zur Schau aufgeſtellt. Das Schau
Lokal iſt im Saale des „Engliſchen Hofs“ geöffnet von Morgens 9 bis Abends s Uhr. Entrée
à Perſon 2 Kinder Ergebenſt Th. Lindner

eehr ſchöne Thür und
Mecklenburger Salzbutter
in Fäſſern und ausgeſtochen offeritt

Als Riffert.
Den ten Transport

neuen Hamburger Caviar
erhielt ſo eben I Riffert.

Brabanter Sardellen
von beſten Jahrgängen

empfehle in Ankern billigſt, und aus
gewogen

beſte Qualität à Pfund 6 Sgr.,
für 1 Thaler 6 Pfund,

zweite Qual. à Pfd. 4 Sgr. u. 5Sgr.,
fur 1 Thlr. 10 Pfd. u. 8 Pfd.

D. H.Brüderſtraße Nr. 17.

bwate peetera le alle vwalſort

à 24 kr S 90 CentimesW 17 Ser Ia boite.
a S88

28 5S 2m
2 e28 SS S

S

S 25
Loose 56 kr.per Pfund 16 Sgr., Fre.e

BRettig- Preis pr. Nacen
Brustsyrup. 24 r. 7 Sgr. 90 e.Alleiniges DOepöt be v

Julius Riffert.
Aſſveié mit 1500 Einla c

Anlage einer rent. Ziegelei in reicher Gegend,
ohne Conchrrerz in d. Nähe, wird geſucht.
Off. sub K. 7. beförd. Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein

Eine Bäckerei in einer lebhaften Stadt und
guter Lage iſt erungshalber ſofort zu ver
Pachten. Zu tConditor Herrn Be in Halle. s

Eine gebildete junge Dame wird als Geſell
ſchafterin und zur Unterſtützung im Hausweſen
von einer vornehmen Familie verlangt. Auf
trag S. Winkler in Berlin, Fiſcherſtr. 24.

Königsſchießen.
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen, wel

ches vom 26. bis den 29. d. M. abgehalten
werden ſoll, laden wir auswärtige Freunde und
Bekannte ergebenſt ein.

Löbejün, den t5. Mai 1861.
Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr ſchenkte uns Gottes
Gnade ein geſundes Töchterchen

Halberſtadt, gee Pfingſtfeiertage

E. Scheffer, Prediger zu Sct. Moritz.
Malwine Scheffer geb. Günther.

Vermählungs Anzeige.
Als Neuvermählte empfehlen ſich

Carl Deutſchbein,
Bertha Denutſchbein geb. Sänger.

Leipzig, den 20. Mai 1861.
Gehaner Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung

zeigen lieben Freunden und Verwandten erge
benſt an

Moritz Seidel,
Antonie Seidel geb. Müller.

Merſeburg, den 21. Mai 1861.

TodesAnzeige.
Heute Abend 6 Uhr entriß uns der Tod in

Folge der Halsbräune unſern vielgeliebten Sohn
und Bruder Wilhelm Weiſe in einem Al
ter von 5 Jahren und 3 Wochen.

Dies Verwandten und Freunden zur Nach
richt mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Louis Weiſe nebſt Frau und Kindern
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres theuren
Sohnes G. A. Hülße, fühlen wir uns ge
drängt herzlichſten Hank allen Denen zu ſa
gen, die ſeinen Sarg herrlich mit Kränzen, Kro
nen und Guirlanden ſchmückten und die ihm

Sroitſ S bei Halle den 19. Rat 1861.

endlich das letzte Geleite gaben Der Herr ver
gelte es ihnen

Wünſchendorf.
Die trauernden Hinterlaſſenen.

gi S

rliner Börſe vom 18. Mat. Die Börſe warheute eeſgeſtgles n ziemlich verſtimmt auf ſchlechtere

Wiener Courſe Eiſenbahnen waren ſchwach behauptet,
aber mehr offerirt öſterreichiſche Sachen beſonders Fonds,
gaben ſtark im Courſe nach ruſſiſche Fonds blieben feſt
Wechſel waren begehrt bei ſchwachem Geſchäft.

Marktberichte.
Magdeburg, den 18. Mat. (Rach Wispeln.)

Weizen GHerſteRegenKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß
18

Nordhauſen, den 18. Mat.

Weizen 2 i bis 8 2Roggen 20 2Her 17 23Hafer e 2Rüböl pro Centner 12
Leindl pro Centner 12

Quedlinburg den 17. Mai.
Weizen 70 175 GerſteRoggen 44 48 HaferMohnbl der Eentner 17 17
Raff. Rüböl der Centner 13 13
Rüböl der Centner 13 13
Leinöl der Centner 12 12

(Nach Wispeln.)

36 102826

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,
am 21. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 19. Mai Abends I Fuß 6 Zoll,
am 20. Mai Morgens I Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Mai Vormittags am alten Pegel 25 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 18. Mai Mittags 1 Elle 2 Zoll unter 9.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts: Am 18. Mai. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ. 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Chr.
Cämmerer, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau.

Chr. Heidecke, Schwefel, v. Magdeburg n. Außig.
F. Schieferdecker, Nutzholz, v. Spandau n. Bernburg.

Schütze, desgl. F. Blume, Nutzholz, v. Berlin n.
uckau. G. Richter, Schiefer, v. Hamburg n. Dres

den. Wwe. Böttcher, Gugno, v. Hamburg n. Halle.
K. Trimpler, Roggen, v. Berlin n. Halle. D.

Werner, desgl. Fr. Andrege, Steinkohlen, v. Ham
d Buckau. Magdeb. Schifff.Comp., Stückgut,
v. Magdeburg n. Dresden. H. Klaus, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Alsleben. G. Clemens, Coaks, v. Ham
burg n. Nienburg.

Nkederwärts: Am 17. Mai. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., 2 Kähne, Güter, v. Dresden n. Hamburg. Am
18. Mai. G. Boltze, 3 Kähne, Porzellanerde, v. Salz
münde u. Berlin. A. Neubert, Gerſte, v. Bernburg
n. Hamburg. F. Held, desgl. Fr. Richter, Wei
zen, v. Dresden n. Hamburg. A. Kerſten, Gerſte,
v. Wettin n. Hamburg. L. Flöſſel, Sandſteine, von
Pirna n. Berlin. Prager Schleppkahn 18, Stückgut,
v. Tekſchen n. Hamburg. G. Ackermann, Zucker, von
Salzmünde n. Potsdam. Chr. Tenner, Düngererde,
v. Krellwitz n. Berlin. D. Heidtmann, 2 Kähne,
Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. Magdeburger
Dampfſchifff. Comp. Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg

Magdeburg, den 18. Mai 1861.
Königl. Schleuſenangt.



Beilage zu Je [I6 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 22. Mai 1861.

Telegraphiſche Depeſche
Petersburg, Montag d. 20. Mai. Nachdem die

Schifffahrt eröffnet worden, hat die Neva ſich unerwartet
mit ſtarke Ladogaeis bedeckt. Es ſind viele Schiffe be
ſchädigt worden und viele Getreidebarken geſunken. Der
entſtandene Schaden iſt bedeutend.

Schweiz.
VBern, d. 15. Mai. Die Volksverſammlung in Genf hat ſtatt

gefunden und einſtimmig folgende Anträge angenommen „1) Has Gen
fer Volk iſt mit dem Urtheil, das die Geſchworenen gegen Marchand
abgegeben haben nicht einverſtanden 2) eine Commiſſton aus dem
Volke habe ſich zu den Mitgliedern des Staatsraths zu begeben und
ſte um Zurücknahme des Demiſſionsbegehrens zu bitten. Der Staats

vereinen Deutſchlands wiederholt zur Aufführung gekommen
unſerer Stadt vor einigen Jahren von einem zahlreichen Auditorium mit
vielem Beifall aufgenommen wir zweifeln nicht, daß des Tondichters
neueſtes Werk die heilige Nacht einen gleich günſtigen Erfolg
haben wird in Berlin iſt es bereits 2 Mal und in Lübeck ebenfalls
mit großem Antheil angehört.

Auf mehrfach ausgeſprochenen Wunſch werden die im Oratorium be
ſchäftigten Berliner Geſangskünſtler Frl. Schneider, Frl. Baer, Herr
Czechowsky und Hr. Bötticher unter gefälliger Mitwirkung des Har
fenvirtuoſen Hrn. Grimm, und des Violinvirtuoſen Hrn. Spohr Mon-
tag den 27. Mai im Saale des Kronprinzen ein Vocal und Jnſtru
mental- Concert unter Direction Julius Schneiders veranſtalten,
welches jedenfalls auch ein zahlreiches Auditorium anziehen wird.

G. Nauenburg.

und auch in

rath blieb jedoch bei ſeinem Beſchluſſe

Kunſt Nachricht.
In nächſter Zeit haben wir mehrere muſikaliſche Genüſſe zu erwar

ten, die ſicherlich bei einem ſehr großen Theile unſeres kunſtliebenden Pu
Die Zeitung hat bereits im

Allgemeinen gemeldet daß die Liedertafeln von Berlin Magdeburg
Deſſau, Köthen, Barby, Zerbſt und Halle ihre diesjährige ge
meinſame Geſangfeier in unſerer Stadt begehen werden.
ſen der „Provinzialliedertafel“ verſammeln ſich (laut Programm) Sonn
abend am 25. Mai, Nachmittags 3 Uhr, auf dem Jägerberge zur erſten

Sonntag den 26. Mai, halb 6 Uhr
Morgens Verſammlung und Geſang am Händel Denkmal auf dem
Marktplatze; nach beendigtem Geſang gemeinſchaftlicher Abmarſch nach Bad

gemeinſchaftliche Prome
um 11 Uhr Feſtmahl auf

blikums reges Intereſſe erwecken werden.

Geſangfeier in geſchloſſenem Kreiſe.

Wittekind. Kaffee und Geſang daſelbſt
naden in die Umgebungen von Giebichenſtein
dem Jägerberge.

Mittwoch den 29. Mai
des Berliner Liedervereins Julius Schneider
ſeines neueſten Oratoriums: „Die heilige Nacht“ in der
veranſtalten das Chorperſonal wird gebildet durch den Thieme'ſchen Ge
ſangverein durch den Sängerchor der lateiniſchen
Stadtſingechor.

Tenoriſt Hr. Czecho ws ky und der
lin.

wird der Königl. Muſikdirector und Dirigent

Die Solopartieen haben übernommen
rinnen Frl. Schneider (Tochter des Componiſten) Frl. Baer, der

Baſſiſt Hr. Bötticher aus Ber
Die ſehr weſentliche Harfenpartie wird der Königl. Kammervirtuoſe

Hrrn. Rent. v.
Geleher a. Breslau.

Stadt Zürſoh. Hr.
a. Görlitz.
Meinert a. Berlin,
a. Magdeburg

Koller Ring. Hr.Fricks a. Curland.

Die Feſtgenoſ

Kaufm. Gerſtenberg a.
Hr. Cand. Heidekraut

Gelder Löwe. Hr.
a. Eisleben.
Jlſenburg. Hr.

Statt Hamburg.
eine große Aufführung

Marktkirche
Suter a. Genf.

Mente's Hötel.
kopf a. Solingen.Schule, und durch das Diedie Concertſänge

Hr. Lieut.

Kwronpränz. Hr. Hofger.
Gem. a. Göttingen.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schöning

Langenſtein u. v. Windheim a.

Hr. Cand.
Schliebner m. Frau a. Leipzig

Hr. Maſchinenbauer Krüger a.
Lehrer Zitzling a. Cannawurf.

Magdeburg Geuther u. Weiſen a. Leipzig
a. Berlin Merker a. Düſſeldorf.

Hr. Salinen Dir.
Stertz a. Sangerhauſen
ſchworner Neitſch a. Wittenberg.
Berlin Schmidt a. Hamburg.

Die Hrrn. Fabrik. Haffner u. Herbſt a. Danzig.

Hr. Kaufm. Meinhardt a. Berlin.
Gem. a. Charlottenburg. Hr. Buchbindermſtr.
Verwalter Stutzbach a. Mücheln

Meßling a. Kaſſel.
ötel zur Hisenbann.

Fremdenliſte.
Angekömmene Fremde vom 18. bis 20. Mat

Rath Dr. Krug a. Folreus.
Hr. Oberlehrer Dr. Jung u. Hr.

a. Vlotho

Hr. Dr. Schulze m.
Hr. Baurath Knoblauch a.

Löwenheim a. Berlin. Die
Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v.

Rittergutsbeſ. Weiß a. Burkersdorf. Hr. Rent. JüngersRoth u. Hr. Dr. Müller a. Berlin. eDie Hrrn. Kaufl.
Beßler u. Hr. Secr. Graul

Forſt Cand. Baron v. Wagner u.
Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Saldern
Heringsdorf. Hr. Künſtler Wunderlich a. Warttenberg.

a. Langebrück. Hr. Forſtbeamter Schmidt a. Kollwitz.
Oberlehrer Fiſcher a. Colberg. Hr. Goldarbeiter Krüger

Werda. Hr. Rendant Peisker a.
Die Hrrn. Kaufl. Berlich a.

Schöllner a. Brandenburg Winter

Hr. Poſthalter
Hr. Bergge

Die Hrrn. Kaufl. Baumann u. Gerlach a.
Mad. Hagen m. Fam. a. Stendal. Hr. Stud.

Academiſt Baron v.
a. Rixdorf. Hr.

Wappler a. Artern.
Hr. Photograph Gangloff a Leipzig.

Hrrn. Fabrikbeſ. Henäcker m. Fam. a. Neuwerk Hart
Hr. Rent. Otto m.

Bauer a. Chemnitz. Hr. Polizei
Hr. Stabs Capit. Schroyder a. Mußcau.

Die Hrrn. Kaufl. Winter a. Paris Winter a.r Hamburg Seſſe m. Frau a. Berlin Kratzſch u. Ruperti a Magdeburg ClauHr. Grimm ausführen z das Orcheſter ſtellt MD. John wir haben m. Fam. a. Hamburg, Klogau a. Bremen. Mad. Winter m ter Fet
ſomit in jeder Hinſicht eine kunſtwürdige, allgemein beachtenswerthe Auf furt a. M. Hr. Gen.Agent d. Jdunag Kruckenberg a. Danzig. Hr. Gutsbeſ.
führung zu erwarten Der Text des Dratoriums beſteht theils aus Fuhrmann m. Frau a. Berlin.
Worten der heiligen Schrift (Luc. 2, 10 13. Matth. 2, 1 11 Meteorologiſche Beobachtungen.
theils aus poetiſchen Paraphraſen; das Ganze iſt vom Pfarrer H. Ranmte
Schwerdt mit vielem Geſchick zuſammengeſtellt und in weihevoller Stim tet Be r achmitt. br. Abends 10 Uhr. Sagesmittel
mung Zedichtet. Der muſtkaliſche Jnterpret des Textes Jultus Luftdruck. 336/56 Par. L. 336,09 Par. L. 335,80 Par. e. 336,15 Par. L.
Schneider hat als Oratorien Componiſt bereits in ſeinem Luther Dunſtdruck 2,40 Par. L. 2/99 Par. L. 8,38 Par. L. 2,92 Par e
eine reiche künſtleriſche Befähigung und gründliche, umfaſſende Durchbil Rel. Feuchtigkeit 74 pCt. 67 pCt. 84 vCt. 75 pCt.
dung ganz entſchieden documentirt; das Werk iſt in den größeren Geſang Luftwärme 5,4 G. Rm. 9,2 G. Rm. 8,0 G. R. 7,5 G. Rm.

h e SBekanntmachungen aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha dem Herrn Kreis Gerichtsrath Brummer
0

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
1. Abtheilung.

Die dem Steinhauermeiſter Adolph Thie-
me zugehörigen, im Hypothekenbuche der Halle
ſchen Weinberge Band l. unter Nr. 48 einge
tragenen Grundſtücke:

A- Die Erbpachtsgerechtigkeit an einem vor dem
Schifferthore zwiſchen dem kleinen Saalarm
und dem, den pfännerſchaftlichen Holzplatz
auf der Mitternachtsſeite begrenzenden Oam
me belegenen Platze, welcher 173 85 DRu
then preußiſch Maaß enthält worauf ein
Wohnhaus nebſt Zubehör Nr. 2204 b. des
Kataſters, errichtet iſt

B. dasjen ige Terrain, weiches durch die theil
weiſe Verſchüttung des Salinenkanals zwi
ſchen dem Becker'ſchen Gehöfte und dem
neuen Chauſſee Damm gewonnen iſt, ein
ſchließlich der Dammböſchung (neue Polizei
nummer Klausthorſtr. 15,

nach der nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

8222 r 15 ſoll
am 2. November d. J.
Vormittags I1 Uhr

an orbentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Sreppe hoch, Zimmer Nr. vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Balcke
meiſtbietend verkauft werden.

welche wegen einer aus dem HyGläubiger,
pothekenbuche nicht erſtchtlichen Realforderung

ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richt anzumelden.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Kreis-Gericht Merſ ebürg.

II. Abtheilung.
Folgenbe den Geſchwiſtern Daute gehbri

gen Grundſtücke, als
a) das zu Merſeburg in der Vorſtadt Al

tenburg belegene Wohnhaus nebſt Zubehör,
No. 772 des Hypothekenbuchs und No. 732
des Brandkataſters, abgeſchätzt auf 1606

28 4die zu Merſeburg vor dem Hälterthore be
1055legene Scheune nebſt Schuppen, No.

des Hypothekenbuchs und No. 1042 des
Brandkataſters, abgeſchätzt auf 877
15

e) der zu Merſeburg in der Vorſtadt Alten
burg belegene Garten No. 1056 des Hy
pothekenbuchs, abgeſchätzt auf 963 16

d) die unter No. 209 des Landungs Hypothe
kenbuchs von Merſeburg eingetragenen
Grundſtücke, als:

aa) der Garten vor dem Halterthore hin
ter der weißen Mauer, Acker groß,
abgeſchätzt auf 694 25

bb) ein Viertellandes Feld, beſtehend aus
den Parzellen No. 989, 1090, 1492,
1510 des Flurbuchs, abgeſchaätzt auf

1135 14 7ee) ein Stück Feld No. 433 des Flur
buchs, abgeſchätzt auf 362 e 5

ſollen auf
den 24. Juni er. Vormittags 10 Uhr

freiwillig verkauft werden.
Die Taxe und Verkaufsbedingungen können

ſchon vorher in unſerm Büreau 18 eingeſehen

Bekanntmachung.
Das den minderjährigen Geſchwiſtern von

Lorch gehörige Rittergut Schönſtedt,
Stunden von hier, im hieſigen Kreiſe belegen
ſowie verſchiedene den genannten Geſchwiſtern
gehörige Landgrundſtücke hieſtger Flur ſollen in
dem auf

den 31. Mai d. J. 11 Uhr
an Gerichtsſtelle hierſelbſt anberaumten Ter

mine meiſtbietend verpachtet werden.
Von dem zu verpachtenden Areale ſind 5

Morgen Gärten, 710 Morgen Acker, incl. 10Morgen Sthlitzgräben 64 Morgen Wieſen und

67 Morgen Anger und Hutweiden. Vieh,
Acker und Wirthſchaftsgeräthe ſoll Pächter ge
gen die Taxe übernehmen die Pachtzeit ſoll
nach dem Antrage des Vormundes der Beſitzer
auf 12 Jahre beſtimmt werden die Uebergabe
zum 1. Juli er. erfolgen.

Die über dieſe und die ſonſtigen Modalitäten
der Verpachtung noch zu ſtellenden nähern Be
dingungen, ſowie der aufzunehmende Pachtan
ſchlag werden nachdem ſte obervormundſchaft
lich genehmigt worden innerhalb der letzten
14 Tage vor dem Termine an hieſiger Gerichts
ſtelle zur Einſicht offen liegen auch auf Erfor
dern und gegen Entrichtung der Kopialien von
gedachter Zeit ab Pachtliebhabern abſchriftlich
mitgetheilt werden.

Weißen ſee bei Erfurt, den 1. Mai 1861
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 12, vor Königl. Kreisgerichts-Commiſſion A.



Letzte Nutzholz-Verſteigerune en rZiegelrode.
Am Montag den 27. d. Mts. von Morgens

9 Uhr ab ſollen hier im Müller ſchen Gaſt
hofe die Nutzhölzer aus den folgenden Schlägen
Und nach dieſer Reihenfolge zur Verſteigerung
kommen

a) aus dem Schlage Thierberg, des
Forſtbeganges Wangen:

16 Stück Eichen Blöcke von 1 bis 40 Fuß
Länge und 20 bis 36 Zoll Stärke,

18 Stück Roth und Hainbuchenſchäfte von 9
bis 18 Fuß Länge und 11 bis 24 Zoll
Stärke,

18 Stück Buchen Stammenden, einſchließlich
der Wurzelſtöcke, von 4 Fuß Länge und
12 bis 20 Zoll Durchmeſſer, zu Pflugrü
ſtern und Kummthölzern nutzbar,

1 Klafter Eichen und 3 Klafter Buchen
Nutzholz

aus dem Forſtbegange Hohelinde,
Schlag Kahleberg:

35 Stück Eichenſchäfte von 3 bis 37 Fuß
Länge und 22 bis 33 Zoll Stärke,

2 Stück Birken Stämme, à 12 Fuß lang
und 13 Zoll ſtark,

71 Klafter Eichen Nutzholz II. Klaſſe
c) aus dem Forſtbegange Schmon,

Schlag Straßenſchlag:
17 Stück Eichenſchäfte von 3 bis 51 Fuß

Länge und 19 bis 38 Zoll Stärke.
Während des Termins werden Holzkaufgel

der früher verkaufter Nutz und Brennbölzer von
dem anweſenden Herrn ForſtkaſſenRendanten
angenommen und nach dem Verkaufe aus der
gegenwärtigen Auction.

Ziegelrode, den 13. Mai 1861.
Königliche Oberförſterei.

Zum Verkauf
des in der Leipzigerſtraße Nr. 19 belegenen
Wohnhauſes in welchem Bäckerei betrieben
wird, nebſt Seiten und Hintergebäuden, ge
räumigem Hof, Röhr und Hrunnenwaſſer,
habe ich im Auftrage der Geſchwiſter Stöckicht
einen Licitationstermin am

31. d. Mts. Nachmittags 8 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer, woſelbſt die Ver
kaufsbedingungen einzuſehen ſind, angeſetzt.

Halle, den 17. Mai 1861.
Der Juſtiz- Rath

RNiemer.
Von den uns übergebenen Looſen der

Schiller Lotterie ſind die Gewinne bis
Nr. 133,567 eingetroffen.

Schroedlel Simon
Sächſiſch Thüringiſche Actien Geſell
ſchaft für Braunkohlen Verwerthung

zu Halle a/S.
Wir beabſichtigen, unſer Oberglaucha Nr.

26 belegenes, bisher als Torfſtreichplatz benutz
tes, 2 Morgen großes Grundſtück unter vor
theilhaften Bedingungen aus freier Hand zu
verkaufen oder zu verpachten. Daſſelbe liegt
hart an der Saale und eignet ſich daher vor
züglich zu gewerblichen Etabliſſements jeder
Art. Die Bedingungen ſind in unſerem Bu
regu, Brüderſtraße Nr. 16 hier, zu erfahren.

Die Direction.
Einen frequenten neugebauten Gaſthof, mit

7 Stuben, großem Saal, Stallung, Einfahrt,
großem Hof und Garten in einem großen Dorfe,
hat für den ſoliden Preis von 4300 mit
1500 Anzahlung zu verkaufen und ſofort
zu übergeben J. G. Fiedler in Halle aS.

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe von den in der Auction

vom 15./16. April er. verkauften Pfändern aus
dem 2ten Halbjahr 1859 ſind bis ſpäteſtens
den 29. Mai c. bei unſerer Leihamts Kaſſe zu
erheben widrigenfalls darüber nach 22 des
Statuts verfügt wird.

Halle, den 17. April 1861.
Der Magiſtrat.

Verpachtung
des St. Johannis Hoſpital Vor

werks zu Quedlinburg
Die jetzige Pachtzeit des zum Vermögen des

hieſigen St. Johannis Hoſpitals gehörigen, nahe
bei hieſiger Stadt am Ballenſtedter Wege be
legenen, vollſtändig ſeparirten Vorwerks, beſte
hend in Wohn und Wirthſchaftsgebäuden von
guter baulicher Beſchaffenheit, einem Garten
von etwa 1 Morgen Größe und drei großen
Ackerplänen mit einem Geſammtflächenraum von
7945/ Magdeburger Morgen größtentheils Wei
zenboden und zu 10,391,856 Silbergroſchen Er
tragswerth bonitirt, läuft mit Johannis 1862
zu Ende. Die anderweite öffentlich meiſtbietende
Verpachtung dieſes Gutes auf die 12 Jahre
von Johannis 1862 bis dahin 1874 ſoll in der
Weiſe geſchehen daß

zunächſt das Geſammtgut mit Ausnahme
dreier kleinerer zu anderen Zwecken zu ver

wendenden Flächen, S2) ſodann das Vorwerk mit einem in drei Plä
nen beſtehenden Areal von 357 Morgen
für ſich, die übrigen Ländereien aber in
einzelnen Parzellen von 2, 4 8, 10, 16,
20 und 30 Morgen Größe und

3) ſämmtliche Ländereien in Theilſtücken von
den unter 2 angegebenen Flächengrößen bei
Vermiethung der Gebäude

zur Verpachtung ausgeboten werden.
Wir haben zu gedachter Verpachtung einen

en g.en Juli d. J. von MorgensS Uhr an und die folg. Tage
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, zu welchem
wir geeignete und vermögende Pachtluſtige hier
durch mit dem ergebenſten Bemerken einladen,
daß die Licitations und Verpachtungs Bedin
gungen, ſowie die Separationskarte und Flä
chenregiſter in unſerer Regiſtratur einzuſehen ſind.

Quedlinburg, den 15. Mai 1861.
Der Magiſtrat.

Ein Backhaus, 2 Stock hoch, maſſiv, mit
noch 4 Stuben, Scheune, Ställen, Hofraum
und Garten, in einem ſehr nahrhaften Markt-
flecken, hat für den billigen Preis von 1600
mit beliebiger Anzahlung von 5 bis 800 ſo
fort zu verkaufen J. G. Fiedlerin Halle a/S.
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Die Knochenkohlen-Auction den 24.
Mai e. in der Hemme'“ſchen Fabrik hier, iſt
gerichtlich aufgehoben.

Weißenfels, den 21. Mai 1861.
Lorenz

Pachtgeſuch.
Ein in Halle oder Umgegend gelegener

Gasthof oder Restauration wird zu
pachten geſucht. Adreſſen wolle man gefäll.
unter Chiffre H. P. 4 1. bei Herrn Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
niederlegen

Nitterguts- Verpachtung!
Das Rittergut 36bigker bei Mücheln, 3

Stunden von Merſeburg an der Chauſſee nach
Mücheln belegen mit 430 Morgen Areal incl.
13 Morgen Wieſen einer Ziegelei c. ſoll auf
12 nach einander folgende Jahre, von Johanni
1861 bis dahin 1873, meiſtbietend verpachtet
werden und ſteht hierzu Termin auf beſagtem
Gute

den 30. Mai Mittags 12 Uhr an.
Pachtluſtige werden hierzu mit der Bemer

kung eingeladen, daß die Bedingungen vor dem
Termine bekannt gemacht werden ſollen, von
jetzt ab auch ſchon auf dem Gute beim Herrn
OekonomieJnſpector Eye, ſowie beim Unter
zeichneten einzuſehen ſind.

Halle, den 15. Mai 1861.
Leiter, Steinweg Nr. 47.

Gaſthofs Verkauf.
Ein in einer Kreisſtadt belegener Gaſthof

mit einem großen Garten, einer Kegelbahn und
allen Utenſtlien ſoll ſofort veränderungshalber
für 7000 verkauft werden. Der Verkehr
von Fremden in demſelben iſt wegen des erfol
genden täglichen Ausſpannens eines Perſonen
wagens zwiſchen Merſeburg und Artern
ein beſtändiger und iſt die Gaſtwirthſchaft über
haupt bisjetzt mit ſehr gutem Erfolg betrieben.
Nähere Auskunft ertheilt
Querfurt E. Koelbel z Exped.

Eine größere und eine kleinere Familienwoh
nung ſofort zu vermiethen bei

J. G. Mann G Söhne
Höchſt wichtige neue Schrift.

So eben erſchien
Kurzgefaßte

praktiſche und populaire Anweiſung
oder

Rathgeber für den Landwirth zur gründlichen
Verbeſſerung des Dodens

durch unterirdiſche Waſſerab und Zuleitungen
mittelſt gebrannter Thonröhren, Strauchwerks
und Faſchinen ſo wie mittelſt aus Torf gefer
tigter Röhren, durch Kunſt und Wieſenbau mit
Einſchluß der natürlichen Wieſen, ſo wie endlich
durch Umarbeitung des Bodens zur Wechſel

wirthſchaft mit Angabe der Fruchtfolge.
Auf rationelle Prinzipien und eigene Erfahrungen gegrün

det, zur praktiſchen Nutzanwendung herausgegeben
von

F. G. Fürſtenhaupt,
Königl. Regierungs-Conducteur und DrainJngenieur.

Mit 51 in den Text gedruckten Holzſchnitten und 2 litho-
graphirten Zeichnungen

gr. 89. broch. 12 Thlr.
Dies Werk rein aus der Praxis des anerkannt

erfahrenen in ſeinem Fache höchſt tüchtigen Verfaſſers
hervorgegangen dürfte von jedem irgend ſtrebſamen
Landmanne der es näher anſteht, gern gekauft werden.
Es iſt gründlich, leicht faßlich, klar und bündig geſchrie
ben und enthält die wirklich praktiſche Anweiſung wie
ſelbſt der kleinſte Land Beſitzer ſeinen Boden ſelbſtſtändig
und ohne erhebliche Koſten verbeſſern kann. Man kann
es mit Ueberzeugung empfehlen und es verdient dieſe
Empfehlung um ſo mehr als in demſelben der richtige
Weg angegeben iſt wie wieder ein größerer Viehſtand
erzielt werden kann wodurch billigere Fleiſchpreiſe wieder
eintreten und dem jetzigen Leder Mangel abgeholfen wer
den wird.

Das Werk iſt auf feſte Beſtellung zu
erhalten durch die

Pfeſfersche Buchh. in Halle.
Gutsverkauf.

Haſſelbe liegt nahe der Eiſenbahn bei Leip
zig, hat ſchöne Gebäude 62 Morgen Feld,
Wieſen und Garten zwei Ajährige ſchöne Pfer
de, 5 Kühe ec., ſoll für den Preis von 8400
verkauft und mit 2500 Anzahlung überge
ben werden. Nähere Auskunft darüber giebt

Barth in Giebichenſtein bei Halle.

Wächter Controlir-Uhren
empfiehlt in 3 verſchiedenen Conſtructionen im
Preiſe von 5 bis 10 den Herren Fabrik
Mühlen und SBrauereibeſitzern beſtens

Friedr. Schrödter,
Uhrmacher in Schkeuditz.

NB. Dieſelben eignen ſich auch ſehr gut zur
Wächter Controle auf dem Lande.

Mehrere tüchtige Wirthſchafterinnen u. per
fekte Köchinnen finden gute Stellen durch
Frau Fleckinger, Comtoir: kl. Sandberg 11.

50,000 A. ſind auf gute Ackerſicherheit, aber
nicht unter 10,000 ſofort auszuleihen.
Nähere Auskunft bei J. M. Seidel, gr.
Märkerſtraße Nr. 24.

Ein ſehr rentables Landgut mit faſt neuen
maſſiven Gebäuden und 100 Morgen ſeparir
tem, dicht am Gehöfte liegenden unter dem
Pfluge befindlichen Acker, incl. 10 Morgen Wie
ſen, durchgängig zum Rübenbau geeignet, in
der Nähe von mehreren Zuckerfabriken unweit
Halle, ſowie mit gutem completten Jnven
tar, wird nebſt einem dazu gehörigen Gaſt
hofe, der alljährlich ca. 120 Pachtgelder
einbringt, Familienverhältniſſe halber preiswerth
und balb zu verkaufen geſucht. Die Hälfte
der Kaufgelder können darauf ſtehen bleiben.
Unterhändler werden verbeten. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Ein Fuchs Stutenpferd, 7 Jahr alt, guter
Einſpänner, däniſche Raſſe, iſt zu verkaufen
Ranniſche Straße Nr. 11.

Nachdem mir von Königlicher Hochlöbl. Re
gierung zu Merſeburg ein Gewerbeſchein zu
muſikaliſchen Aufwartungen ertheilt worden iſt,
ſo erlaube ich mir dem geehrten Publikum hier
von ergebenſt Anzeige zu machen

A. Sachſe, Stadtmuſikus in Gröbzig.

e



Ein Oekonomie-Verwalter
findet ſofort eine Stelle durch J. G. Fied-
ler in Halle a/S., kleine Steinſtraße.

Ein ehrlicher, ordnungslieben
der Burſche von auswärts ſin
det für häusliche Veſchäftigung
Dienſt und theilt das Nähere mit
Herr Klempnermeiſter Méler,
Sehmeerſtraße Nr. 2.

Junge Madchen, welche das Kochen erler
nen wollen, werden geſucht große Steinſtraße
Nr. 20.

Einen Maler oder Lackirgehülfen ſucht ſo
fort anzunehmen

F. Filly,Löbejün.
Maler und Tapezierer.

Für Berliner und auswärtige Hand
Iungshäuſer können zu Johanni a. e. noch
tüchtige Commis, auch Reiſende und Comptoi
riſten engagirt werden durch das merkantiliſche
Placirungs Comptoir zu Berlin. Briefe
franco an B. Holz S Co. daſelbſt.

Ein junges gebildetes Madchen, in der Wirth
ſchaft und allen weiblichen Arbeiten erfahren,
ſucht zum 1. Juli eine Stelle. Gefäll. Adreſſen
bittet man Schmeerſtr. Nr. 44 im Laden ab
zugeben

Geſuch.
Ein junges Mädchen anſtändiger Eltern, mit

guten Zeugniſſen verſehen, welche bereits ſeit
mehreren Jahren in einem großen Hauſe in der
Gegend von Halle als erſtes Stubenmädchen
eine Stellung inne gehabt, im Wäſchen, Plät
ten und allen feinen weiblichen Handarbeiten
ſehr geübt und tüchtig iſt, ſucht veränderungs
halber eine gleiche Placirung, auch als Jungfer
am 1. Juli dieſes Jahres wieder einzunehmen.

Näheres Bechershof Nr. 12 in Halle af/S.,
eine Treppe hoch.

Für mein Materialwaaren Geſchäft ſuche ich
zum ſofortigen Antritt einen jungen ſoliden
Mann der flotter Verkäufer ſein muß.

C. F. Quaas in Zeitz.
Ein Kaufmann ſucht wegen Uebernahme

eines zweiten Geſchäfts einen Theilnehmer mit
einem disponiblen Vermögen von 3090
welche hypothekariſch geſichert werden. Offerten
erbittet man unter C. E. f S poste restante
Halle a/S.

Einem Lagerbier-Braumeiſter mit 4
bis 6000 Fonds kann ein gutes Ge
ſchäft nachgewieſen werden. Briefe raneo
durch den Agent C. F. Weiſe in De
litzſch.

Ein cautionsfähiger Jnſpector erhält mit
500 Gehalt ſoſortige Stellung. Wo?
ſagt J. M. Seidel, gr. Märkerſtr. Nr. 24.

RNeifſtangen zum Schälen
verkaufen vom 23. 25. d. M. von allen Sor
ten 5— 10 Länge wir empfehlen dieſelben
als gute und ſtarke Qualité.
Halle, den 18. Mai 1861.

Gebr. Elitzſch.
Armand, der berühmte Verfaſſer der Ro

mane „Bis in die Wildniſßz“ und „An
der Jndianergrenze hat wieder einen Ro
man aus der neuen Welt „Ralph Nor
wo od herausgegeben, auf den Einſender
die Leſer dieſer Zeitung mit Vergnügen auf
merkſam macht. Der Herr Verfaſſer entrollt
meiſterhaft gemalte Bilder aus Natur und Men
ſchenleben der Grenzgebiete Florida's und Geor
giens, er führt eine Reihe überraſchender Sce
nen aus dem Jndianerleben vor, die offenbar
das Gepräge reinſter Wahrheit tragen und ver
ſetzt uns dann wieder in die Salons der ameri
kaniſchen Geſellſchaft und in die Familien der
Anſiedler an der Grenze der rothen Söhne des
Urwalves. Das Werk iſt ſo vielſeitig und ſo
allgemein intereſſant und ſpannend, datz Jeder

einen großen Genuß an der Lectüre Ralph
Norwoods haben wird. Jede gute Leih
bibliothek hat das Buch vorräthig. Fr. G.

Lebensverſicherungs- Bank f. O. in Gotha.
Die durch den Tod des Herrn Hermann Ernſt in Halle a/S. erledigte Agentur un

ſerer Anſtalt iſt auf dem Herrn L. Hüldennagen daſelbſt übertragen worden, was wir
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Gotha, den 19. Mai 1861.
Das Bureau der Lebensverſicherungs-Bank f. D. in Gotha.

Die mehr und mehr ſich ausbreitende Kenntniß von dem großen Segen und der vielfachen
Anwendbarkeit der Lebensverſicherungen läßt mich eine fernere fleißige Benutzung obiger An
ſtalt, die ſchon ſo viele Beweiſe ihres wohlthätigen Wirkens auch in unſerem Kreiſe geliefert
hat, hoffen. Der Beſtand derſelben iſt auf 23,000 Mitglieder mit einem VerſicherungsCapital
von 37,600,000 geſtiegen. Der Bankfonds hat eine Höhe von 10,400,000 erreicht,
und iſt faſt ausſchließlich auf ſolide Hypotheken ausgeliehen. Die Beiträge ſtellen ſich dadurch
auf ein ſehr niedriges Maaß herab, daß die Anſtalt nicht den Vortheil einzelner Unternehmer
zum Zweck hat, ſondern auf Gegenſeitigkeit beruhend, alle Ueberſchüſſe unverkürzt, in dieſem
Jahre mit 32 Prozent der bezahlten Prämien, an die Verſicherten als Dividenden vertheilt.
Indem ich auf dieſe Einrichtung verweiſe, empfehle ich mich zur Vermittlung von Verſicherungen.

Halle, den 21. Mai 1861.
L. Mildenhagen,

Agent der Lebensverſicherungs- Bank f. D. in Gotha (kl. Berlin 9).
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des Publikums, daß wir unſere durch den Tod des

Herrn H. Ernſt erledigte Agentur zu Halle a/S. dem Herrn I. Müldenhagen da-
ſelbſt übertragen haben, und daß dieſe Wahl von der Königl. Regierung zu Merſeburg beſtä
tigt worden iſt.

Gotha, den 17. Mai 1861.
Die Feuerverſicherungs-Bank f. D. in Gotha.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung der Feuerverſt herungs Bank f. D.
zu Gotha empfehle ich mich hierdurch den Intereſſenten derſelben, ſowie denen, welche ihr bei
zutreten wünſchen, zur Beſorgung von Verſicherungsangelegenheiten und Auskunftsertheilung

Halle, den 18. Mai 1861.
L. Hildenhagen,

Agent der Feuerverſicherungs Bank f. D., kleiner Berlin Nr. 3.

Die Waſſerheil und Fichtennadeldampſbade Anſtalt
in Langenberg bei Gera iſt von Mitte Mai an geöffnet. Dr. Blau.

eebad Jwinemünde.
Die hiesige Bade- Anstalt wird am 20. Junt eröffnet. Gut ausgestattete Bade-Wohnun-

gen zum Preise von 2 bis 10 Thaler wöchentlich werden durch uns auf portofreie Anfrage
Kostenfrei vermittelt.

Abgesehen von einmaligen Musik-Beiträgen werden alle Saison-Vergnügungen für Rech-
nung der Bade- Kasse bestritten.

Für das ſtädtische Theater ist die gut renommirte r ä sche Gesellschaft
engagirt.

Schluss der Saison am 20. September.
Swinemünde, den 1. Mai 1861. Wie adie- Dürectiom,

F. Begachtenswerth für Jedermann!!
Echt engl. blaushrige Nähnadeln, in allen Nummern welche hauptſächlich gut gebohrt

find, keinen Faden ſchneiden und gute Spitzen haben, 25 Stück 1 100 Stück in 4 ver
ſchiedenen Nummern 3 Stopfnadeln (ſortirt), 25 Stück 18 Stricknadeln,
der Satz 6 Haarnadeln, 2 Loth 6 Porzellanknöpfe, 3 Dutz. 6 Perl
mutterknöpfe, das Dutz. I Hanfzwirn à Strähn 1 ſchwarze Zwirn
ſchuhſenkel, lang das Dutz. I lang 15 Gummiſtrumpfbänder, das
Paar 1 H. Alle Sorten Schnürbänder, Hemdenknöpfe, ZJeichnengarn (echt),
weiß leinenes Band Kleiderſchnuren, Haken und Oeſen, Fingerhüte, Le
derſtrumpfbänder, Gummi Aermelhalter, nebſt anderen Artikeln empfiehlt zum
Markt in der Vorſtadt Glaucha W. C. Kersten aus Leipzig.

Der Stand iſt auf dem Franckensplatz, an der Firma kenntlich.
Den Herren Industrfe- Vnternehmern empfehlen wir unſer Lager

von Leinen, Drellen und Säcken eigener Fabrikation, und war
ten mit Muſtern gern auf.

Erfurt. E. Scheer Co.O. Frein Berlin, Brüderstrasse Nr. 23,
Amportirte

echte ana ma U. Maracaibo- Hütein den neuesten Vagons garnirt u. ungarairt. Verkauf en gros u. en detail.

Pernuanischen Guano unter Garantie der Echtheit billigſt bei G. MHamnm G Söhne
Ein übercomplettes Pferd, 4 Jahr alt, feh

lerfrei, ſich zum Reiten wie zum Fahren eig
nend, ſowie ein übercomplettes Ackerpferd, ſte
hen zum Verkauf Strohhof, Kellnergaſſe Nr. K.

Pferde- Verkauf
Montag den 27. d. Mts. Morgens 9 Uhr

will ich im Bennſtedter Gaſthofe 6 Stück
für hieſige Wirthſchaft unbrauchbar gewordene
Pferde meiſtbietend verkaufen

Salzm ünde, den 21. Mai 1861.
Villgret.

Schaafvieh- Verkauf.
60 Stück Hammel und 20 Stück Mutter

ſchaafe ſtehen auf dem Rittergute Salzfurth
bei Zörbig zum Verkauf und ſind nach der
Schur abzunehmen.

Eine große neumilchende Kuh mit

dem Kalbe ſteht zum Verkauf in
Schotterey Nr. 9.

Wegen Verſetzung ſind Breite
ſtraße 32 Möbel Haus u. Küchen

geräthſchaſten ſofort zu verkaufen.



WMeubles- Anzeige.
In meinen beiden großen Lagern der feinſten Meubles von allen Arten

Hölzern befinden ſich namentlich eine ruht Partie dunkel gewordener Maha
gony Meubles, beſtehend in ganzen Meublements. Vorzüglich mache ich auf
mein großes Polſterwaaren Lager von mehreren hundert Sopha's und Lehn
ſtühlen mit den feinſten Bezugsſtoffen aufmerkſam und verſpreche dabei die bil
ligſte Preisſtellung unter Uebernahme jeder gewünſchten Garantie. Beim An
Faufe größerer Partieen Meubles ſchaſſe ich dieſelben durch mein eigenes Men
hlesfuhrwerk re an jeden beliebigen Ort.

Hauptſächlich bitte ich noch, um fernere Jrrungen zu vermeiden, ganz ge

nau auf meine Firma zu achten. e
t Oeaxl Pettenmnborm in Halle a/S.,

Meublesmagazin- Beſitz er.
Gr. Märkerſtraße Nr. 24 u. Kuhgaſſe Nr.9

MHartgebramnte auersteine billigſt bei G. Mann G Söhne

e v 5 w JChinesisches Haarfärbemittel à Hlacon 25 Sgr.
aus der Fabrik von othe G o. in Berlin,

Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für
die Dauer ächt färben, vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuancen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das
Haar einen Schein dunkler. Dieſe Compoſttion iſt frei von nachthei
ligen Stoffen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.
das Auge mehr Charakter und Ausdruck wenn die Augenbrauen
etwas dunkler gefärbt. werden. Das Farbemittel beſteht nur aus
einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un

S ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wel
t ches ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch

dieſes Mittel hervorgebracht werden übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.
Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn B. es Schmeerſtr. 36,

für Eisleben bei Herrn C. Weichel.

Unter Garantie Aer Aechtheit.
h äö Nach Anleitung und Vorſchrift des PractiſchenWMalzExtraet! e Dr. e en a Potsdam an S

e ztahier S bewährt ſich dies, durch wiſſenſchaftliche PrüfungenKraſt Geſundheitsbier und tauſendfach practiſche Anwendungen rühm

d Flaſche Sgr. exel. Fl. lichſt bekannte, Malz Extract bei Perſchleimung des
e Magens, der Vruſt und des Kehlkopfes, altem Huſten Hämorrhoidal- Deſchwerden, Hypochondrie und anderen chroniſchen Jeiden des Anterleibes

Manhaltendem Kopfſchmerze, allgemeiner Körperſchwäche, Magerkeit u. bei ſrrophulsſen Leiden der
Kinder als vorzüglichſtes Hilfsmittel in überraſchender Nützlichkeit.

Alleiniges Depot des ächten Malz Extracts in alle bei Carl Brod

Markt- Anzeige ſür Damen.
Zum zweiten Male beſuche ich den hieſigen Jahrmarkt mit einem be

Heutend großen Lager
Schweizer u. Sächſiſcher Weißwagaren, Stickereien u. Spitzen,
als Gardinen in jeder Breite und Gattung, den neueſten und geſchmackvollſten Muſtern,
das Fenſter 25 5 geſtreifte und glatte Roulegauxſtoſfe in allen beliebigen Brei
ten, Engliſchen Shirting zu Hemden à Elle ganz ſchwere neue geſtreifte
und gemuſterte Stoffe zu Bettüberzügen, Nachtfäckchen, Nöcken und Bein
Eleidern à Elle 3 5 echt engliſche Piquéröcke, 5--7 Ellen weit, mit nur
einer Naht, glatten und gemuſterten Moull zu Kleidern à Elle 3 8 ſchöne neue
franzöſiſche Stoffe zu Aermeln, glatten und gemuſterten Tüll, Schweizer Batäſt,
Nanſoe, Picqqués, Schnuren- Röcke in den mannichfaltigſten Sorten, 5--7 Ellen weit,
von 25 an, ausgezeichnet ſchöne ſchwere Bettdecken à Stück 25 2

Ferner eine große Auswahl der neueſten Stickereien, als Kragen, Aermel,
echte Batiſttücher, 7 Ellen weite Nöcke, Streifen, Einſätze, Cravattentücher,
Schleier ſowie alle Sorten Spitzen und Blonden e.

Eine Partie Spitzen -Mantillen werden zu herabgeſetzten Preiſen aus
verkauft.Wenn ich ein hohes hieſtges ſowie auswärtiges Publikum hiermit zu recht zahlreichem

Beſuch einlade, verſpreche, das mir bereits am vergangenen Markt geſchenkte Vertrauen auch
diesmal duſch die reellſte Bedienung ſowie billige Preiſe zu rechtfertigen

Hochachtungsvoll

G i
aus Kwerbach und einzigStand am Waiſenhauſe in der Weißt Waaren Reihe und an der Firma kenntlich.

Zu dem bevorſtehenden Thierſchau Feſte in Mücheln, welches Montag
den 3. Juni d. J. ſtattſindet, habe ich die Reſtauration übernommen und er
laube mir die geehrten Mitglieder der betheiligten 5 landwirthſchaftlichen Ver
eine, als auch alle Freunde der Landwirthſchaft hierdurch ergebenſt einzuladen

Für das gemeinſchaftliche Feſtmahl, welches Mittags 1 Uhr ſtattfinden
ſoll, iſt das Couvert auf 15 Sgr. feſtgeſetzt und liegen Subſcriptionsliſten
bei dem Vorſtande der Vereine, ſo wie beim Unterzeichneten aus und bitte
um recht zahlreiche Theilnahme.

AGon Mramk.Merxſeburg, den 20. Mai 1861.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Hahe,

o

Brönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen derGlace Hand Hute, in Gläſern

à 6 und i und inWeinflaſchen ächt
bei Carl Haring,

Brüderſtraße Nr. 16.

Bänder, Blumen, Chenille, fertige
Netze, Gürtel, Beſätze c. c c. in je
der nrvate und zu billigſten Prei-
ſen bei

Isiclor Lachmann, Leipzigzigerſtr. 5.

Knochen, Hadern und Metalle werdengim
Kehſe'ſchen Gehöfte, Klausthorvorſtadt Nr. 9,
eingekauft, Kummte und Geſchirrzeug
aller Art, vorzüglich für auswärtige Sattler
paſſend, werden billig verkauft von

A. Rütter Comp.
Eine Hobelbank zu verkaufen

Martinsgaſſe
Am Magenkrampf

l. Verdauungseschwache ete,
Leiden de erfahren Näheres über die Dr.
Doecks' ſche Curmethode durch eine ſoeben er
ſchienene Broſchüre, welche gratis ausgegeben
wird in Male bei
W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Mehrere Wiſpel Roggenkleie liegen auf der
Mühle zu Tröbsdorf zum Verkauf.

Die Mitglieder der Schmiede, Schloſſer
Tiſchler, Böttcher und Stellmacher Jnnung
zu Schraplau werden erſucht, ſich zum Quar
tal den 27. d. M. recht zahlreich einzuſinden.

Der Vorſtand.

Parra dies.
Heute Mittwoch Militair Concert

Anfang 7 Uhr. J Golde.
r reTivolitheater in der Weintraube.

Donnerstag den 23. Mai: Der Weiber
feind, Luſtſpiel in einem Akt von Bene-
di x. Hierauf Einer muß heirathen
Zum Schluß: Nr. 777 von Lebrün

Anfang 7 Uhr. Die Direetion.
Nachruf.

Bei dem Abgange des Herrn Paſtor Zim
mermann von hier nach Radewell können
wir nicht unterlaſſen, ihm unſern herzlichen
Dank auszuſprechen für die Beweiſe ſeiner Liebe
und Treue die er uns während ſeiner faſt
zwanzigfährigen Amtsführung hierſelbſt gegeben
hat. Unverkennbar iſt der Segen mit welchem
er unter uns gewirket. Er ſoll uns unvergeß
lich ſein. Gott ſegne ihn und ſeine liebe Fa
milie. Er ſchenke ihm in ſeinem neuen Wir
kungskreiſe Kraft und Stärke, auf daß er da
ſelbſt eben ſo ſegensreich wirke, wie er es hier

gethan Die GemeindenLindenhayn und Gollmenz.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die ſchwere doch glückliche Entbindung mei
ner lieben Frau Marie geb. Müller von
einem munteren Knaben zeigt theilnehmenden
Verwandten und Freunden ergebenſt an

Louis Schmidt.
Halle, den 21. Mai 1861.

Todes- Anzeige.
Am 16. d. M. rief der Allgütige die theure

Mutter, Schweſter Gattin und Großtzmutter
Marie Rebeke Heil geborne

anſer nach einem kurzen Krankenlager ſanft
zu einem beſſern Leben. Wer ſie kannte, wird
unſern Schmerz zu würdigen wiſſen. Für
die liebevolle Theilnahme Aller, die ſtch bei dem
Begräbniß zeigte, für die troſtreiche Rede des
Herrn Sup. Herbſt und für die ehrende Be
theiligung des hieſigen Geſangvereins ſagen wir
hiermit unſern herzlichen Dank.

Lauchſtädt, am 19. Mai 1861.
Die Hinterbliebenen.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 116.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu No. 116
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







